
 

 

 

SMM 2024: MS&D mit neuem Partner  
 
Die internationale Konferenz für maritime Sicherheit und Verteidigung MS&D versammelt 
am 5. und 6. September 2024 wieder hochrangige Marinedelegationen in den Hamburger 
Messehallen. Inhaltlich gestaltet wird die Konferenz im Rahmen der Weltleitmesse in diesem 
Jahr erstmals vom Deutschen Maritimen Institut (DMI). Im Fokus stehen die aktuellen 
geopolitischen Herausforderungen und die passenden maritimen Technologien. 
 
Hamburg, 30.11.2023 – Frischer Wind bei der internationalen maritimen Konferenz für Sicherheit 
und Verteidigung MS&D: Im kommenden Jahr wird erstmals das Deutsche Maritime Institut (DMI) 
die Sicherheitskonferenz mitveranstalten. „Wir freuen uns sehr, dass wir einen so kompetenten und 
angesehenen Partner gewinnen konnten“, sagt Claus Ulrich Selbach, Geschäftsbereichsleiter 
Maritime und Technologiemessen bei Hamburg Messe und Congress. Das Deutsche Maritime 
Institut vertritt seit 50 Jahren maritime Themen in der Öffentlichkeit. Die Medienkooperation für die 
MS&D übernimmt der Mittler-Report-Verlag bzw. die Tamm-Media Gruppe in Hamburg. „Die MS&D 
ist eine international renommierte Veranstaltung. Dass sie im Rahmen der SMM stattfindet. macht 
sie einzigartig: Marinedelegationen können hier direkt mit Werften und Zulieferern ins Gespräch 
kommen“, sagt der DMI-Vorsitzende, Flottillenadmiral Christian Bock. Inhaltlich soll es auf der 
MS&D vor allem um neueste maritime Technologien gehen – auch wirksame Methoden zur 
Cybersicherheit stehen auf der Agenda. 
 
Erhöhte Nachfrage von Marinen und Küstenwachen 
Der Krieg in der Ukraine, die Spannungen zwischen China und Taiwan, der eskalierende 
Nahostkonflikt: Vor dem Hintergrund wachsender geopolitischer Herausforderungen besinnen sich 
zahlreiche Staaten in aller Welt auf ihre militärische Stärke und investieren in Ausrüstung. Beispiel 
Deutschland: Im Rahmen des 2022 ausgerufenen „Zeitenwende“-Budgets stehen in den nächsten 
Jahren knapp 20 Milliarden Euro zusätzlich für die Marine zur Verfügung. Ob U-Boote, Fregatten 
oder Minenräumer: Marineschiffe sind komplexe Systeme, die enormes Know-how erfordern. Auf 
der Weltleitmesse der maritimen Industrie, der SMM, sind die führenden internationalen Player 
vertreten und stellen ihre Innovationen vor. Insgesamt werden mehr als 2.000 Aussteller erwartet. 
Darunter etwa die U-Boot-Spezialisten von thyssenkrupp Marine Systems, die Marine-Werft NVL 
Group oder das dänische Unternehmen SH Defence. Diese und weitere Unternehmen aus dem 
Marine-Segment sind entlang der Security & Defence Route zu finden – eine der sechs 
Themenrouten auf der SMM. 
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Viele SMM-Aussteller bieten dabei moderne Dual-Use-Technology an, also Produkte, die im 
militärischen und zivilen Schiffbau eingesetzt werden können. Die beiden Segmente befruchten 
sich gegenseitig, wenn es um Innovationen geht: „Auch hier bewährt es sich wieder, dass wir als 
maritime Weltleitmesse die komplette Wertschöpfungskette abdecken“, so Claus Ulrich Selbach.  
 
 
 
Über die SMM  
Die Weltleitmesse der maritimen Wirtschaft findet vom 3. bis 6. September 2024 in Hamburg statt. 
Mehr als 2.000 ausstellende Unternehmen und rund 40.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
mehr als 100 Ländern werden erwartet. Die SMM deckt in elf Hallen die komplette 
Wertschöpfungskette der Branche ab, bringt Führungskräfte aus allen Teilen der Welt zusammen 
und ist die weltweit wichtigste Plattform für Innovationen und neueste Technologien im maritimen 
Sektor. Unter dem Leitmotiv „SMM – driving the maritime transition“ stehen auf der 31. SMM die 
maritime Energiewende und die digitale Transformation besonders im Fokus. Die Messe wird von 
einem attraktiven Konferenzprogramm sowie vielfältigen Networking-Angeboten flankiert. Die 
Konferenzen finden erstmals auf offenen Bühnen in den Messehallen statt. Spezielle Routen zu 
Schwerpunktthemen erleichtern die Ausstellersuche. 
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